Jir. 82

GeleBes- und Verordnungs-Blatt
fiir pag Grofherzogtum Baben.

Audgegeben zu Kavléruhe, Samstag den 27. Oftober 1917,

Jubalt.
LBerordbmung: d& jlellvevtretenden fommandierenden Genevald ded XIV. Armeeforps:
WVerbot dev Anfarbeitung aller su ruben:, Sdneide: wund Papierholy qecigneten Hokzer su Vrennbols betweffond.

Berorhinng.
(Bom 16. Lltober 1917.)
Yerbot der Anfarbeitung aller zu Grubens, Sdyneide- und Papicrhol geeigneten Holzer su Brennboly
Detrefiend.

Auf Grund bes § 9 bed prenfifden Gejepes fiber den Belagerungdzuftand vom 4. Juni
1851 und auf Grund des Neidjzgejepes vom 11. Degember 1915 (Neichs-Gefeiblatt Seite 813)
bejtimme idy im Jutereffe der Sifentlichen Sicherfeit fite die jum Svojherzogtum Babden und
31 den Hohenollernjchen Landen (Regierungdbezivt Sigmaringen) gehorigen Gebictsteile meined
Bejehlabereichs das Folgende:

1. Dic Aufarbeitung aller zu Grubenz, Schneides und Papicrholy geeigueten Holzer jue

Brennholz ift verboten.

2. Die Kriegdamtitelle Starl3rufhe fann Ausnafhmen vou diefer Vejtimmung gulafjen.

3. Jede Juwiderhandlung gegen diefe Verordnung oder Aufforderung oder Anreizung
3u foldyer Buwiderhandlung wird, wenn die beftehenden Gejepe feine hihere Freiheitd=
ftvafe beftimmen, mit Gefingnis bis zu cinem Jahre, beim Vorlicgen mildernder
Umijtdnde mit Geldjtrafe bis gu 1500 A Oejtrait.

4. Dieje Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkiindigung in Krajt.

KRarldrubhe, den 16. Dftober 1917,

Der Rellvertretende kommandierende General des XIV. Armeekorps:
Jabert,

Generallentnant

(efehed: und Rerordnunpdblatt 1917, 92

Trud und Berlan von Melih & Bogel in Rarlsrube
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	Verordnung. Verbot der Aufarbeitung aller zu Gruben-, Schneide- und Papierholz geeigneten Hölzer zu Brennholz betreffend.


